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Lagesmrltlungen
MMeizer Telegrammen wurde ein Doppeldecker u«n-

LKninter Nationalität am der Schweizer Grenze bei
2ol von Schweizer Truppen herunterg -ef-chossen.
tzainiche Ministe « des Aeußern erlitt auf dem Wege

= r-~ LM Abgeordnetenhaus einen Au ton ,obil l>nfall . Die
befürchten eine Gehirnerschütterung.

. d«r Pariser „Humauite " ist die Einberufung einer
Müli 'stienkonserentz der alliierten Länder für kom¬
men Januar b,e!s-chlosfen worden.
Letzten griechischen Kronrat stimmten die meisten Mi-
üfter für den Krieg , woraluf der König die Rücktritts-

der Minister annahm.

sp schweizer Telegrammen hat der griechische Genera l-
den größten Teil des Kriegsmaterials nach Larissa.

Mminen gezogen.
i Nieuwe Rotterdam sche Courant " Meldet aüs London:
Ws den Vereinigten Staaten wird - berichtet , daß die
chizielle Versöhnung zwischen Roosevelt ilnd Taft im
tzim--Leagne -Llub vorgenpmmen worden ist.

einüm Neuyorker Telegramm an das Baseler „Jour-
if wurde General Terauchi zum japan ischen PreMier-

«imister ernannt.
Amtliche Proklamation des Prinzen Hirohito in Tokio
pm Kronprinzen soll am B. November stattfinden -.
i?chinesische Ministerium des Aeußern ist Lu,tf-chengt-
f,mg anvertraui.

Hof - uud Perfonalnachrichten.
Kcrlin<6 . Okt . (W . B . Amtlich .) Der Kaiser  hat
icn die Ostfront zfu den Truppen des Generalobersten
«Wnsingen begeben , gegen die sich der Hauptangriff der
in  richtet.
kauzig, 5. Okt . (IW. T . B . MchtamMich .) Den Bläl-
izusolge ist gestern der Vorsitzende des West preußischen
MMalauchchusses , Kammerherr und Oberburggraf im
«Mich Preußen . Mitglied des Herrenhauses Graf
«adFrnck v on Finlckeniste in im Alter von 57
::u auf seinem Stanimsitz Schvnberg ge ft or b e n.
München, 5. Okt . (Priv .-Tel .) Kammerpräsident Dr.
ftte rer ist heute nachmittag gestorben.
i«ilstgntipopel , 5. Okt . Ter deutsche Botschafter Graf
«lsf - Meiite rnich,  hat einen Urlaub angetreten.
Perahschiedung waren der Adjutänr des Sultans , hohe
ütfc Beamte , der öfter reich ifch-un ga r-i-jche Botschafter,
pchsch-e Gesandte , der Vertreter Amerikas fdwie Mam-

E Liman von Sanders uUd Admiral Souchon -Pascha
dem-Dahinhof erschienen.

-ul!>...

ch«

*%un *-,;

Die Bobrmafcbine an der
Somme.

M unserem zur Westarmee entsandten Kriegsberichh-
tr erhallen wir folgendes Telegramm:

Großes Hauptquartier , 4. Oktober 1910.
. Pit, riefelnder Regen hat sich wie ein Zwischeuakt-
> "̂Mischet ore Kampflinien geisenkt. Es ist anzüneh-

ghek ' s-dchhn Feind hinter dem wassergewobenen Vorhang
«Kaulpfrequi/siten neu a.ufbaut . Im nördlichen Teil
'Jmmebogens find während der letzten Tage die An-

ununterbrochen weitergegangen . Die schweren
setzte» ihre Bohrmaschinen bald bei Th 'iepval , bald

Wurcelette. bei Eaucourt l 'Abbaye , Rancourt und
5csnes an . Wo eine kleine Oefsnung entstand,
änsauierie als Pulverladung hineiNgestopft , aber

Ladung reichte zur Sprengung nicht aus . Seit dem
von Combles , seit 8 Tagen , hat sich di!e Front än den

Maum verändert . Es war den Feinden nicht mögM . ...

^Nn
niässe

c.

5115 jenem Erfolg einen w,eitergehenden Gewinn zu

langwierigen mühsamen Vorb -eveitun -g-en
ge W gliche Linie wieder glücklich -ein Stück vorwärts ge-

F ^ 8 dl
m> rühmt der Pariser Veiichr eifrig den großen

-ng der französischen Infanterie . Gelegentlich -eines
^NMn Besuchs bei den Sommekämpfern konnte ich
h D . daß von diesem „Elan " bei uns w-enig verspürt
^ Die Gesänge nett bestätigen , daß der müden Stim-

den tollsten Schreckmitteln und Versprechungen
^gewirkt wird . Die französische Infanterie kann

susg,jEg,Artilleriewirkung amigesetzt werden.
^E ^ wre bei Dorsknmpfen , a!uf die Mithilfe der Kano-

^ftichten muß , ist sie den deutschen Infanteristen.
foJ *fr diese in der , Minderheit sind , unterlegen . Diese
.m >.»g werde ich in den folgenden Berschten - mehr-

Wonnen daher den weiteren Bohrversuchen mit
^Degensehen . Hier geht es nicht um ein paar Grä-

paar Dötfer , sondern up, die Ueberlegeitheil-
^Ilos und der seelischen Kraft . Die aufopfernde
ft Zähigkeit unserer Truppen ! stellt den: >Feimd-
viiẑ rbittliche Wahl , Ŝcholle für Scholle se-hnes Lan --
' ^ tiie ruahnwitzigen tausendfachen Ueberpreis zu-

oder fein Unpermögen einzugestehen . (Kb .)
- Dr . R . D a m wert,  Kriegsberichterstatter.

y;

Die Kampflatjc an den Fronten
Die Russen setzten ihre so überaus verlustreichen - Angriffe

im Raume westlich Luck fort , ohne unsere Stellungen auch
nur im geringsten schwächen zu können . Meist brachen
ihre Angriffsw -ellen schon in -unserem Feuer zusammen.
Wo sie bis in unsere Gräben kamen , wurden -sie wieder
hinausgeworfen . Ebenso blieben die -en-glisch-französischen
Angriffe zumeist schon in nnsetiem Feuer liegen . Erfolg¬
los blieben alle Versuche der Engländer in Richtung Ba-
paume vorzukommen : sie kamen über Augenblickserfolge
bei Le Sars an der Straße Albert -BapaNme nicht hinauf.
Erfolglos blieben auch die fränzöfischen Bemühungen , uns
ailf der Straße Eaucourt -BouchaveMes von der Straße
Perone -Bapaume nach Osten zurückzudrücken . Rur west¬
lich dieser Linie zwischen Fregicourt ulnd Rancourt v-er-
mocht-en sie, sich in ein paar Grabenstücken festzufotzen.

Die Schlacht bei Hermannstadi Macht sich nunmehr in
weiten Teilen der Siebenbürgener Front bemerkbar . Nicht
nur , daß die Rumänen im Hötzinger Gebirge , also westlich
des Roten Turm -Paffes zur - Grenze zurückwichen , -sie hat
-sie auch in dem Ra,u -m v-cn Fogar -as , also gegen den Schei¬
telpunkt der ersten und zweiten Armee -um den linken
Flügel ihrer 'zweiten Armee besorgt gemach :. Wenn die
Rumänen bei Orsova und bei Parajd Noch Vorstöße uNter-
nehm -eu, so unt -erlie !gt es doch keiNem Zweifel , d-aß d'ie Of¬
fensive na -ch Siebenbürgen hin voll-komm!sn> zufammenge-
brochjen ist.

Was uns ferner die Bulgaren über den runtänischen
Porsicß über die Donau berichten , das läßt die Kdpfldsig-
keit disse -s ganzen - Unternehmen -s aufs deutlichste erken 'nen.
Die Truppen rückten ohne Artillerie an -s und sahen >sich
völli -g außerstande , den starken Stdß des Gegners aufzu --
fangen , und das einzige Ergebnis dieses kleb-erganges sind
neue schwere Verluste . Die Angriffe in der Dobruds -cha
bleiben ebenfälls ergebnislos.

In Bkazedoni -et: konnten sich die vereinigten Serben.
Franzosen , Engländer uüd Russen wohl auf dev Ridze
PlaNina . an der alteni serbilsch-gri !e>chlischen Grenze festsetzen,,
kon-nten sich die Briten auch östlich der Stru -ma bei Jen -i-
ikoj halten , aber von einem allgemeinen Erfolg kann hiev
immer ndch nicht die Rede sein . Es handelt sich um rein
-örtliche Erfolge.

Rach der kräftigen VeschichuN-g der Karsthochsläche gin¬
gen die Jtalien >er bei Oppachrasella zum Angriff über,
wurden aber auch nach Änf -alngserfolgen wieder hinau 's-
getripben . Immerhin mästen wir schon ln der nächsten
Zeit mit stärkeren Angriffen des Feindes an dieser Mront
rechnen . (Berlitz zensiert .)

Die amtlichen Tagesberichte.
Großes HäujptquArtker , 5. Okt . (W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ru .ppr >echt

Auf dem Schlachtfelde nörd -lich der Somme wuchs die
starke Ari-lllerietätigkeit not den JInfanteriean -griffen der
Gegner zu' größter Heftigkeit an . An de'n meisten Stellen
blieb die zum Stürm vorgetriebene feindliche Jnsanterie
bereits ln unserem Feuer liegen . So brach -ein -englischer
Angriff zwischen dem Gehöft Moüq -uet -und Courcelette
völlig zusammen -: so gelängte der zwischen Courcelette und
-Eaucourt l 'Abbaye vorbrechende Gegner nur bei Le Sa,vs
bis in -unfete Ste -llnn -g, wo die englische Jtzfanterl -e mit
schweren Verlusten -der uNsrigen -im Handgemenge U-nttzr-
lag : so scheiterte auch -ein über die Linie Rancourt -Boucha-
vesnes geführte « franzasische'r Angriff vor Unseren Linien.
Zwischen Fregic -ourt Und Rancourt wurde am gestrigen-
Morgen heftig gekämpft , wir haben hier einzelne Gräben
verloren,

Heeresgruppe Kronprinz.
Beiderseits der Maas lebhafte Artilleriekämpse.

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Heer -esgru -ppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
An der Stochod -Frönt mehrere v-ergebliche Vorstöße

schwächerer feindlicher Abteilungen.
Immer wieder ern -eu-evien die Russen - ihre wütenden

Mngrlffe westlich von Luck. Sie haben nichts erreicht ! Je¬
desmal wurden - ihre Angriffswellen von der Artillerie,
der Infanterie und - den Maschinengewehren züsamm -en-ge-
fchossen. Rur nördlich von Zubilno drangen schwäche
Teile bis in unsere Stellung vor . aus dev sie sofort wieder
geworfen wurden.

Unsere Flieger , die auch an den vorangegaNgenrn
Tagen durch erfolgreiche Angriffs auf Lager , Truppem
bereiistell -ungen und Bahnanlagen den Gegner geschädigt
hatten , fetzten gestern durch Abwurf zahlreicher Bomben
den Bahnho 'f Rozyfzcze Und die in seiner Nähe liegenden
G :appeneinr -i>cht-uügen in Brand.
Heeresgruppe des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

- Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
K r i e g s s-cha u p l a tz in S i e b e n b ü g r n.

Westlich von Parajd wurden -mehrmalige rumänische
Angriffe abgeschlagen.

Die noch a-m 2. Oktober in der Gegend - von Bekokt -en
(Baronykut ) zum Angriff übergegangene rt 'imäüische 2 . Ar¬
mee ist im Alt -Tale hinter die Sinca gewichen -und befindet
sich auch weiter nördlich im Riickzu.ge.

Rach den vergeblichen üerlu -streichen Anstrettgung -en im
Hoetzinger (Hatszeger ) -Gebirge beiderseits des Strell-
(Sz 'trigy )-Tales zieht sich der Gegner auf die Er -enzhöhen
zurück.

Bei Orfüva an der Donau gewann ein r-umä -nifcher
Votstch Boden.

Balkan - K r i e g s f cha u p l a tz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Feindliche Angrisse östlich de« Bahn Cara Ormatz—
Cobadimu sind wie am 2. Oktober ab -geschlagen.

Mazedonische Front.
Die Höhe der Ridze -Planina wird vom Feinde gehal-

len . Sdnst ist die Lage vom Prespa -See bis zur Struma
unv -eränden.

Im fortdauernd -en Kampf a-m linken Strum -a -Ufet ging
das Dorf Jenikoj wieder verloren.

Der Erste Geneualqnartiermeister
L ucd e n d o r f s.

Oesterreich -,tugarischer Tagesbericht.
Wien , 5. Okt . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart:
O e st l i che r Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
In der Gegend von Orsova wurden unsere Ttuppen

in westlicher Richtung zurückgedräng !. Südlich von Petro-
'seny weicht der Feind gegen die Grenz passe. Die bei Fo - '

I garas votdtingienden verbündeten Slreit -kräfte find über
die Stadt hin -ausgerückt . Von -der Isieb-enibürgifchen Ost¬
front ist außer der Abwehr eines starken rumäüischen An¬
griffes bei Szovat nichfs zu- melden . Das Ergebnis des
von der Entente mit gewohnter 'Aufm -a-chiung verkündeten
Vorstoßes der Rumänen über die -untere Donau ist ar,s
den Berichten der verbündeten Gen -etalstäbe bekannt.
Der Feind verließ den bulgarischen Boden rascher als er
ihn zu beträten vermocht harte . Wie au fge fange ne 'rumä¬
nische Funksprüche bjestätigen , war b-et dem Verlauf dieser
Ereignisse das entschlossene tapfere Eingreifen unserer
b'raven Tonau -F -lottille -vo'n au -dschlaggebender Bedeut -un -g.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Keine besonderen Ereignisse.

Heeresfront des Gen-eralfeldmarfch -alls Prinz Leopold
von Bayern.

In Wolhynien blieben aäch gestern aille Anstrengungen-
des Feindes , die Liniien der 4. Armee ins Schwanken zu
bringen , völlig ergebnislos . Die Russen -erlitten schwere
Verluste.

Am unteren Stochod untern ahm där Gegner -mit gleichem
Mißerfolg schwächlichere Vorstöße.

Italien ischer Kr iegssch am .pl a tz.
Auf der Karst -Hdchftäche ist die A -rtill -erieschlacht in

vollem Gange . Stellenweise versuchte die feindliche In¬
fanterie zu-m Angriff anzusetzen . Unser Eeschntzfeuer hielt¬
st jedoch nieder.

An der Fleimstal -Front dauern die Geschützkämptfe
fcrt . Die Lag-e blieb utzverän -deri.

Am Limone haben utzsere Truppen in der Zeit vom
20 . Seprembet bis >2. Oktober 36 Italiener aus der Ver¬
schüttung geborgen . Im ganzen wurden 48ß Gefangene
ein gebracht , sechs Maschinengewehre , drei Minenwerfer,
viele Gewehre erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Alb -anien nichts van Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab -s:
v. H ö f e r , Feldmarscha -lleutnant.

ie

Ereignisse zur See.
Am 4. ab-ends Hai -ein Seeflu -gze-uggeschwader die feind¬

liche Seeflugstation bei Gra -dp . dann milikä 'rischs Objekte
in Monfalcone . San Canziäno und Staranzauo mir
-schweren, -mittleren u -nd leichten Bomben mit sehr gutem
Erfolge belegt . Die Flugzeuge sind --i-rotz heftiger Befchieß-
u'ng alle unversehrt eingerückt.

F l o t t e n k o m m a n d o.

Bnlzarischer Bericht.
Sosia . 5. Okt . (W . T . B . Nichtamtlich .) Meldung d-er

Bulgarisch -en TelegraphewMgentur . Bulgarischer -Genernl-
stabsber 'icht vom 5, Oktober.

Makedonische Front : Bon der Front zwischen deM
Prespa -See und dem Vardar wird keine Aend -erung -in der
Lage gemeldet . Stellenweise lebhafte Artillerie,iätigkeil.
Oenlich des Vardar Ruhe -. AM Fuße des Beläsica -Geb 'ir-
g,es keine Aend 'erung . Die felndliche Artillerie b-efchoß
wirkungslos den Bahnhof von Por -o-j , wurde aber durch
unser Feuer bald zum Schweigen - gebrächt

An der Struma -Front ArtMevie -, Infanterie und
Maschtn-en-g.ewehrfeu-er. Der Versuch eiNes feindlichen
Bato -ftlons . vom Brückenkopf Orlja .k geqe .t- die Or'lsthäft
-Nevolen vorzurücken, fch-e-iterte - in uNfereim Ar -tiller 'iefduer.

An der Kust>e des ä gm schien Meieves Ruhe.
R-um̂än 'i-sch'e Fro 'nt : Läng -s der Donau Ruh -e. -Di,e Lan-

dungsoperatton d-e-s «Feindes bei dem Dorfe Rah -ovo ist
vollkommen Zürück-geschlagen worden und - es befindet sich
kein^emziger runtän -isster Soldat -mehr auf unserem User.
Zn ven,m,ersten Dörfern , die der Feind besetzt hatte , verüb-
k-en die rumänischen Truppen Mordt -aten , Berge -waltigun-
gen . Brandstiftungen usw . Schandt -aten für -eine Nat -ion,
die den Anspruch darauf erhebt , eine KülhurnatlioN zu fein.
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scssrsasfiästÄsa
ian»-«viÄm«ÄW des FeistdesglerchMs  ge,«yrn
W übrigen Front Lebhafte Artftlene ^ rg>̂ ustf-rre

M der Küste des Schtvâ W« w
SeeflrMeug« auf der Sohe vckiM g ^ 'schlemiigem
Kriegsschiff mit Bomben an und zwanr,.n » ^
Rückzüge.

Türkischer Tastesvericht.
4. V«L M . r . « " * m

' " 'L d°- « . * - !« - « Ä " SS * L
tat MRA * 2tSm SWi ”* D nSidNchd°-
Artillerie gegen den Stmnm Elaz ry ^ b£,5 Mder-
nannten Ortes vorzugehen, _ Bister unserer
Jtai.N’ss«. in « SWJ » 5 “ « W"

dmrWilSIt«. im Mg U, '.,,„uim,» » MM . K- N)dungskräfte, die stcy zu nar^ " Natröaillengefechte. Kein
den anderen FroM .erlen n P Fronten . Nach
bedeutendes Ereignis auf den anaeren^ . ^ ^bedeutendes Ctetfimfl «uy_ — t fmn  Truppen rn
wefteren Nachrichten br - ' nördlich von Amnzooea
dem Kamps, der stchm ü mV ^er Niederlage. . d°- » wfl * * g ag. , S « « . d-m*+

SSTiÄÄ « i ^
nahmen.

Austausch von Sunitütsmattnschastcu.
r fsin T B Nichtamtlich.) Ter erst«ÄfeÄ ÄÄTransport französifcher

L7/ - -M i'er nach Lyon

vorgesehen. Mit die en suiT . tr  cumiVf«1 op imvö1 etwa.

»SrrnS : »in hör Ilmterkunfishalledes Roten Küruze5 L SS « * * * ' * • *SÄ « « » «u

Mannschaften wieder ab.
Ans der Gren ŵacht erschossen

™ r; Ofi tTtriv Telf Ein «Schweizer Sold« , istBern, 5. Ort. ^ Brebbureau
aiuf - er Erenzwacht Mchofsen worden. Da B st
E Armeestabs« t darüber folgNides Mrt . Arft der D^ r-?ÄÄ SÄ
sr Ä § L a & m  4 » »m » « « *
nifches Geschoß gehandelt haben.
Eine Rede des britischen Genernlstabschess-

c« u.  k  Oft fffi T . B. Nichlamtzlich.) „Nieuwe
Rotteidamsche' Courant" meldet aus London daß der Chef
des britischen Ceneralstabes, Robertsoft, gestern
Verfaminlung in Lincoln, erklärt habe: Das 'Ende ft noch

ZeAxÄoE ^ re^ LärAch noch nicht abschen lM istrs
« ich glaube, daß wir noch mehr tun lo'nyen. ®
da.ben jetzt mehr Mannschaften nötig . Mar brauchen Mn
Maust, der eiübehrt werden fault ; es ist Aufgabe der R -
gierüng, danach zu handeln

Lellsle Nacdncdlen.
Bad Homhurg v. d. Höhe, 6. Ott . 1916.

* 25 Fahre König von Württembergs „Furchtlos nNd
treu " hat das Schwabenvülk in guten, wie in bösen Tagen
an s,einer Heimat, an seinem angestammten Herr,cherhau,i
«Ä « , 5Wt »ine « « # WM MX . « * »
Württembergs Söhne jetzt auf den Schlachtfeldern rn Osten
Westen, und'Süden für des Reiches Herrftchkert ern und
besiegelst mit ihrem Blute die Treue gegen Käfter und
Reich, gegen König und Balerlnnd.

Fn diesen schweren, bitterernsten Tagen da unsere
Feinde alles daran fetzen, deutsches Volk und deutsche Ärr
zu vernichten, kann Württembergs König das <ftib « iubt*
Iciinn feiner Herrschaft begehen. Nicht im lauten Festös-
Jubel werden Fürst und Volk dieses Tages gedenken-, hoher
als alle äußeren Ergebenheitsbezeugung, est wiegt 1° lene-
tiesiunere Bewußtsein, daß König und Volk rst Rot und
T. d zusarunieugehören. Tiefes BewuHisein lebt m allen
treuer.' SchwobstnhêKen. Und darin sendet Hörn® Wil¬
helms Hen.schertum den schönsten Lohn.

Daß e-'- König Wilhelm beschreden sei, feist treues Volk '
dnrM stainvi und Sieg zu neuer, segensreicher Friedens-
arLtln führen, das ist unfer aller Wunsch am hersttgen ^

^ " ^ Zum Tode de« Pvistzen Friedrich WicheLm von Hejjjeu^
verbreitet die Petersburger TekegiapyemAgemnr folgende
sckirdoruna eines verwundetien rumanlschen OftW-ers. e-.-
war am SM .nber. Die feindliche Artillertevoroeret'-
tuna am einer Stelle der Front hatte aufgehov., dre Tr.up-
'pe7 g7 gen zum Sturuiangriff über. Die Biompan«
?Raivrs Eneoou stießen im Gegenangriff auj den Wryo,
ruobei dieser gezwungen wurde, zurüstzugehen. B>r ■$ II
S „ y»  OffMre von denen em
der Prinz von Hessen war. Am 16- September erh lr d.
rumänische Abteilung infolge erstes neuen Astgrrfts de
Befehl zum Rückzug. .

.. Die steimnungen stuf »te 5. Kvrsegqanlechehatten der
den yre>M . <je.ra>n'ungsfuelle.ft besonders ur den ^revdanr eingesetzt, io datz dre Kassen rhrn steve muy
und Not hasten, allen Ansprüchen ger!echt,zu werden. Sehr
erfreulich ist daß stch auch in unserem Beztrlke«me grog.-
Aura,bl kleiner Zeichner aus ustbemittesten Vollsj.chmhten
M dir fünften Krftgsanleihe beteiligten. Nach.dest bus
jetzt vorliegenden Ierchstmrgsergebnrfjen l,ollen insgesamt
L Millionen, gegen fünf bei der vierten Krregsanle>rhe

r ^ * um $ X  Wenn her.Mnch her, gestrigen
ersten Vorstellung ist dieser Wrstterfhi-elzert, auf den ku f
tsgen,schließen'laßt, dann wird es im Homburger Kurhans-
2at rast keinen teeren Seffet und keine Puchen rst den

merstes am Donnerstag , den 19. Ottüber, vegrnnr,
gy beteiligen wünscht. dse.r zögere sticht mit „erner Anmel-

Unter der"Dtrektion des Herrn St e f f te r, als Leiter
der Ausführung und der musikalischen LeftUng des Kapech
S2 mnU  gelangte das | «von Willner und Reichert, mt  der NUustk nach Franz
Schubert „Das Treim.äderlhaus " zur Ausführung.
Butnenbearbeituug hat Heinrich Berte beijorgt. . .. .

ttzeber den Wert des Stückes war die ÄkerUaug ge>.eult
Wan erwartete eine glroßzügige, meha buhnenwivtendeG -
jtaitlung mehr Tempera>m,ent, tiefere Fopmen an her Dar.
tellung usw Dazu M fch-'n der Text amgeregt und me

'dolaunte Gstchtchre vom „Srermaoerihaus draman ch gut
ru verwerteten Stoff .geboten haben. Andere fanden
die ohne Effekthascherei drastaiftierte 'Geschichte, rst 'deren
MftüetpUnkt der arme SchUlmeisterssohn der Wiener Vor¬
stadt 'steht, gerade .deshalb gelungen u,ud m Verbindung
Mit den Alelodten' des großen Lredevsangersfnrrichi 'ig.
Die',er Aketnung schließen auch war uns an . Wenn Fra z
UL,7 ?ch» ->2 ° l « >, - . d. - cht
mußt«, dürfen ihm kerne reirr dekorativen Lappen umge-
hürigl und Nichts ist den Rahmen gebracht werden, was
«rgefsen läßt, daß er die rauhe, dornenvolle Erdenbahn
jjtties Genius gewandelr ist. und zeitlebens w'it Sorgen gn
Entbehrungen zu kämpfen hat . W" halten also das sin
durch welches, wie schon astgedeutet. Schubert ,che Melodien
wie ein roter Faden stch durchs,chiaugeln für erne recht ge¬
diegene Arbeit erfahrener Bühnendichter, dre .durch dre
Hanauer Künstlergefellschafr eiste ebenso S-edr-ng« -Aus'
tegung fand. Der Leiter der Auffuhru'ng Und dre mu,lkm
il'ftche Führung hatten, alles sorgfältig ausgearbeitet und
die Gesamtleistustg fand ein gerechtes 'und, wie nachd«m
gespendeten Beifall zu schließen war, verständiges Publi'-

Auf Einzell, Ästungen weiter e'istzugehen, bsehalten wir
Uns vor bis wir mehr gesehen und die Darsteller ,stch er>
zueinander gefunden haben. Möge es ihnen auch unfn.
gelingen-, ihr Publikum dastn uud wann, zu erheben, zu
erbauen oder es, wenn auch nur auf Stunden, den Sorgen
der drückenden Gegenwart fernzurücken. Das ist auch erne
vaterländische Tat uuh sticht die geringste. n -

' . Ms dem Kurhaus . Am nächsten Ddstnerstag voran-
stallet Herr Direktor Adalbert Stefftzer einen, „Bunte ».
A b en d". bei welchem Me ersten Ope'vebtenkrafte miriorr-
ken werden. Der Abegd wird eist reichhaltiges, dterhal-
tunasrerches Programm aufwetfen, Erntrittskarten , z
Preisen von Mk. 1.50, M'k. 1.90 und' Mk. 9.50 sind' rim Kur-

* Aus d«? Lebensmittelkomimifffton. Ueber die letzte
Sitzung wird uns folgendes mitgeteitt:

Die Stadt bewirkt in der nächsten»Zerr zur Versorgung
unserer Bevölkerung wiederum größere Ankäufe. Zunächst
.beschafft sie 4—600 Zentner Weißkraut, gute ausgelesene
Wau«, welche zu voraussichtlichem Preis von Mk. 4 pro
Zentner in der Marktlaube zusm Verkastf Spangen wirck
Ferner wurde eist AbMuß auf ersten grcheven Posten
'Speisekohlrüben gemacht, sowie ferner ein Waggon Sper, -̂
rwiebeln 'bestellt. Um weiteren, Zwetschenankauf wird dre
Stadt sich noch bemühen. Die 'Frage der 'Milchnersorgung
der Stadt wurde nochmckls erster eisigehenhen Beratung
unterzogen, die das Ergebnis hatte, daß demnächst dre
Milchkarte voraussichMch eingeführt werden wird. Eme

i Anregung auf Mästen, von Schweinen, fowre auf ausge.
dehntere Ziegentzucht wird weiter geprüft werden.. Der
Ankauf eines Waggons holländischer Hühner ftt m die

! Wege geleitet. Ferner wurde die Frage der Verforgu.ng
der Stadt mit Winteykartoffeln eingehend beraten.
Näheres hierüber wird demnächst bekannt gegeben werden.
, * Die neue Neichsfleifchkarte. Ueber die Verwendung
der neuen Reichsfleifchkarte bestehen in unserer Bevolk«-

, ,>ru,ng scheinbar immer noch Zweifel. Zur Aufklärung!,ei
! daher folgendes bemerkt:

An den Aketzgermeister, bei dem der betreffende Bezugs-
' berechtigte ist das Kundenbuch eingetragen ist, sind zu

wöchentlichem Fleifchbezuge alle 10 Marken der bet
den Woche ab zu liefern. Dre Einrragung rn ^ 'drv

buch ist auch nach Eistführung der Reichsfleftchf^ ^ ^
dingl erforderlich. .

Aus dem Polizerberycht. Zst der Nacht znm̂ c
tembex ist einem Frankfurter Fuhrunternehmerremoer ^ ^ ^ . , i vv e
unverschlossenen Stalle ern Pferd lSchimmePuke,

einen,
WeAs"von 3000 Mark von erstem'unbekannten
stdhlen worden. „

4sm 11. August wurde an der Niederrader Shbuix.
unbekannte männliche Leiche, astschehnend eines
aus dem Main ge'ländet. deren, Personlrchkest noch JM
■- " - .Der Unbekannte warfesioestelh: werden konnte. H-z wai  WM
60 Fahre alt, 1,69 Mir . groß, dunkelblond maliertDU 6t )rb ulTj , l v̂ocJ j • 'W  i ’-mx \
hatte hellblond gestutzten Voll- ustd Schnurrbart. Bekleidi
war er mit brauner Lodenjoppe, dunkle,. lästg-tzchj^ ĤH* jk.  WoWft dunkelbraunenXDlia XI  Ui kd V ' '
Hche dunikelkarrierler Weste»d'unkelbraun>en
rch und blau karrierte's Bchrchentheimd, Normal- und\
t'erhofe und grauen, Hosenträgern.

» Versammlung. Am nächsten Son'utag. den8. Cttot

&

tritt in Limburg der Landesausschutz der Zen'trnMp,;^ ,ct?a Ö 'bißTE.̂jU>C'itlCT ßi'but*.» >iiun.z xd

B

: lll Itlll.wvy 'vv*. 4M«»."-*- ' /
de's Regie,rungsbezirks Wiesbaden
sammen. ^ m

* Volkszählung im Deutschen RHsche. Dre„Köln.
meidet aus Berlin : Wie von einer dem Kriegsetnährû l
amt nahestehenden Seite mit,geteilt wird, findet am'
Dezember im Deutslchen Reiche eine Zahlung der
rumg statt . Das Ergebnis der letzien Zählung vom6.M
zembe.r 1910 soll für Verwaklungszwecke nicht mehr
nügerr.

* Sendungen an Verwendete. May' schreibt uns
dem Felde: Täglich bringst die Post für die Verwl!msttz»j
ustd Kranken in den IFeldlazaretten eiste Menge von Pä
chen mit Lebensmittelst., Die fürsorglichen An gehörig
u.nd Freu,nde'schicken diese in der Meinustg, m'an miitzte«
der Heimat für Zulage sorgen,, damit die Verwunsesm
rc'i.chlich zu essen hätten und dadurch bald wieder»uiÄtofM
t«n kümen. Diese Absichtd«r Spender ist gut, «bei dir,
Voraussetzung ist falsch. Don vereinzelten rasch voriiM
gchenden Störustgen abgesehen', ist die Verpflegung ft -Z
Lazarett,eu, durchaus reichlich, tnsbefondere sichen. Eie,.
Butter , Milch, Weißbrot und Zwieback in fvlchet fci
,5111 'Verfügung , wie sie in der Heimat keine Familie tu $ j
fann. Jeder Verwundete und Kranke erhält eine.
Zustand entsprechende reichliche Beköstigung. _

Nehmen mir nun am, es kommt an den, Musketier Ami
ein Paket mit Specku.nd frischer Wurst. Speck ustd 3M
ststd gut und M. würde sie auch, gerne essen, wenst« i
'nicht wegen seines Darmkatarrhs verboten wäre. Da»
Wur'st sich nicht fo lang« aufheben läßt , bis M. smfi
esien kann,, bleibt , um sie vor dem Verderbenz'u bewch
nichts übrig, als sie Kämeraden, deren Bkag-nvethMu,
das Esten frischer Wurst erlauben, zu geben. Audi
nstige Fälle, daß di« Empfänger di« ihnen zugedatz>
Gaben n i ch't verst ehren können, sind, recht' häufig.

Ein ander Fall ! Ter Landsiurmm'ann Müller wiiii
verwundet und schreibt sofort nach Einlieferung in

"Laz-arett nach Hanse. Di« besorgte. Familfe packt fH
Eier . Wur'st, Butter und Obst ein. Bis das Paksta»!»,
Feldloz'avett kommt, sind wenigstens 8—19 Tage veW
oen Müller , der nicht schwer verwundet ist, ist!inW«
fckon mit dem Krankenzug .abtra'nsportiert worden st
Pake, muß beim Feldlazarett lieigest bleiben,, bis MM ^

Aufenthaltsort bekannt geworden ist. Dand km
.wieder  zur Post und erreicht seinen Empfänger mt», ^

, 3 Wochen nach der Absendung. In dieser Zeit
i liebe Hausfrau weiß, die frischen Eier , die Wurst, dir-

ter nnd das Obst verdorben und der' EmpfastM^
Ach'ts tun . als alles wegwerfen.. Dieser Fall ist kecke«
Mahne, sonderst die Regel, ein großer Teil der a l| W[|]
Feldlazarette gerichteten LebensmitteHendungen zeyi
diese Weise zu Gründe. Es ist ein 'Jammer, dies,«
wieder sehen zu müssen in einer Zeit, wo Epa«MMi
jeden vaterländische Pilich', ist. ij« »

Deshalb die dringliche Mahnnstg: schickt keckste w«
,'ittel die verderben können oder von denen. lhrjm'lll.livv, vtv v .-i—-- . . Äusu

sicher wißt, daß der' Kranke sie auch essen darf, t» die» ^ ^
lonarette , d«nst jeder ist dem Vaterlande
keime Lebensmittel zu.gründe gehen oder vek,W°
werden.

* Drsischprämie. Die für Brotgetreide bisher
Drufchprömie von 20 Mark für d'ie Tonne gilt M
für Lieferungen bis zum 10. OStobetA916« Jfi
Für Lieferungen nach diesem Tage bis eist?ch»'-t^
November 1916 wird noch eine Dvüfchprämie von i-
für die Tonne gewährt . Ob füt Lieferungen nach"
November a,uch noch eine DrnKprästie gezahltw>.
noch nicht fest. In keinem Falle wird' sie aber
1;2 12 Mark für die Tonne festgesetzt. Es lregr̂ "̂
JNtetesie der Landwirte , die Ablieferung des
des zu beschleunigenu'nd möglichst viel bis zumm
ber abzst liefern,

* Dörrobst. Mit Genehmigung des bevoUftM
Reichskanzlers wird von der Kriegsgesellschaft stl '
fevven ,ustd !Marmeladen, m. b. H., Berlin , KoW
bestimmt, daß Dörrobst bis auf weiteres von° ^
aust alten nicht ab gesetzt'werden, darf. Peiri .eo.
mit der Herstellunig von Dörrobst befassen, d«
KriegsgesielllschaftbiNv,en acht Tagen ihre Born
f.ern«r allwöchentlich die von ihn'en neu hergesteuM
.gen ast Dörrgemüfe aMzuzeigen. -

» Die neue Milchverordnung. Aus der ,
vercrduurg  über den Verkehr mit Milchst"» .
von besonderer Bedeutung der 8 10. Durch^
verboten: 1. Vollmilch und Sahne in gewervi« ^
den zu verwenden; 2. Mi'lch jeder 'Art bei dem
tung  rmd zur aewerbsmätzigen Herstellung von

«d K

Misdrigkemge an »E
Ssondsr ^ schönem Wesses

lieh/
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